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Einsetzende Merkeldämmerung 
Die derzeitigen Diskussionen und An­
suengungen zur Bildung einer neuen 
Regierung nach dem Scheitern des Ja­
maika-Sondierungsth""ters von Uni­
on, FDP und Grünen zeigen, daß die 
eigenilichen Ursachen für diese verfah­
rene Situation überhaupt nicht beach­
tet worden sind. Das . System MerkeI" 
ist aufgrund einer Fülle von politischen 
Fehlentscheidungen kläglich gescheitet[. 
Die Merke!dämmerung hat begOnilen. 

Die CDU hat das in ihrer "Nibe­
lungentreue" noch nicht gemerkt oder 
will es nicht wahrhaben. Sie will Mer­
ke!, trotz eines katasuophalen Verlusts · 
von fast neun Prozent, bei möglichen 
Neuwahlen wieder als "Zugpferd" unter­
stürzen, statt ihren Rücktritt zu fordern. 

Der Realitätsverlust det Union im 
Hinblick auf das gescheiterte .System 
Merke!" hat Deutschland in eine schwie­
rige Situation.gebracht. Dies zwingt, sich 
die wichtigsten Fehlentscheidungen der 
Unionspolirilr unter Angela Merke! zu 
vergegenwärtigen: Erstens die Abwahl 
des politischen Talenrs Friedrich Merz 
als Frakrionsvorsirzender (LeirlrultUI, 

. Veteinfachung der Steuergeserzgebung, 
Kompetenz für Wirrschafrspolitik) . 
Zweitens besitzt Merke! keine politische 
Überzeugung. Ihr fehlt das Gefühl poli­
tischer Heimat. Ihr Bestreben richtet sich 
auf den Machterhait um jeden Preis. So 
war Merkel keine politische Kehrtwen­
dung und kein Rechrsbruch zu. schade, 
um ihre Macht zu festigen (Eurorerrung, 
Aromausstieg, Energiewende, Flücht­
lingspolitik etc.). Drittens hat sie durch 
den "Kampf gegen Rechrs" auch eines 
der Fundamente der Union zerstört. Der 
rasante Mitgliederschwund und auch der 

Verlust von fast siebzig Mandaten bei 
der letzten Bundestagswahl sind ihr egal. 

Sie kennt auch keinen Patriotismus. 
Der Begriff deutsches Volk kommt in ih­
ren Verlautbarungen nicht melu vor. Ihr 
. humanitärer Imperativ" bei der Flücht­
lingspolitik ist eine Verdrehung des .ka­
tegorischen Imperativs" von Immanuel 
Kant. Eine sraarspolitische Verantwor­
tung sicht anders aus. Helmut Kohl wäre 
so eine Fehlentscheidung nicht passiert. 
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